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Gute Stimmung nach der speditiv verlaufenen GV!

60. GENERALVERSAMMLUNG 
DES INDUSTRIE- UND 
HANDELSVEREINS DIETIKON
Josef Wiederkehr konnte 

an seiner ersten Gene-

ralversammlung als Präsident 

76 Gäste, Vertreter diverser 

Firmen und Freunde des IHV 

be grüssen. Die GV des IHV 

ist dafür bekannt, dass nach 

dem offi ziellen Teil Zeit für 

angeregte Gespräche und die 

Pfl ege von Kontakten bleibt. 

Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt. Unser 

Präsident hat die GV ausgezeichnet vorbereitet und die 

Traktanden konnten speditiv behandelt werden. Seine 

Erfahrung als Kantonsrat war eindeutig zu spüren. 

Nach knapp einer Stunde konnte dem Gastreferenten 

das Wort übergeben werden. Thomas Brack, Direktor 

des Spitals Limmattal, 

erläuterte in kompetenter 

Art und Weise das Vorge-

hen im Zusammenhang mit 

den Bauausschreibungen. 

Die Vergabe ging an einen 

sogenannten «Total Unter-

nehmer». Dies bedeutet,

dass die finanzielle 

Verantwortung beim «Total-

Unternehmer» liegt. 

Die Spitalleitung hat somit auch nichts mit der 

Submission der Aufträge zu tun. Die Finanzierung 

ist so im Griff, Kostenüber schreitungen sind aus-

geschlossen. Weiter informierte Thomas Brack über 

die Herausforderungen eines Spitalneubaus. Die 

Pläne und die Raumaufteilung der verschiede nen 

Infrastruk turen wurden den Anwesenden präsentiert. 

Eine der schwierigsten Aufgaben wird der Umzug 

ins neue Gebäude sein. Es ist vorgesehen, dass dies 

innerhalb dreier Tage abgewickelt werden wird. 

Eine logistische Meisterleis tung. Die Ansprüche 

und Strategien der verschiedenen Abteilungen sind 

selbstverständlich eine ebenso grosse Herausforde-

rung. Die Abläufe müssen optimal bewältigt werden 

können, damit die Zusammenarbeit innerhalb des 

Spitals funktioniert. Thomas Brack hat überzeugend 

aufgezeigt, dass das neue Spital Limmattal für die 

rund 1350 Mitarbeitenden und die Patienten nur das 

Beste will.

Der Einladung zur IHV-GV folgen immer wieder Poli-

tiker und Persönlichkeiten aus dem aufstrebenden 

Limmattal. So konnten die Kantonsräte Diego Bo-

Josef Wiederkehr.

Thomas Brack. Modell des neuen Spitals.
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Aufmerksame Zuhörer.Jean-Pierre Balbiani überbringt die Grüsse des Stadtrates.

nato, Rochus Burtscher sowie Pierre Dalcher und Andreas 

Geistlich an der GV begrüsst werden. Aus befreundeten 

Vereinen nahmen Gregor Biffiger (GVL), Alfons G. Florian 

(GVD), Urs Jenny ( IG-Silbern), Hans Schenk (HEV), Jasmina 

Ritz (Limmatstadt AG), Elio Frapolli (ZVD), Fredi Pahr ( IDH-

Spreitenbach), Roger Maneth und Urs Maag (WKS) sowie 

Brigitta Johner (Präsidentin der Regionalen Projektschau 

Limmattal) teil. Aus dem Gemeinde- und Stadtrat konnten 

wir Jörg Dät t wyler (Gemeinderatspräsident Dietikon),  

Philipp Müller (Gemeinderat Dietikon) sowie Stadtrat Jean-

Pierre Balbiani begrüssen.

Ein ganz grosses Dankeschön gehört unseren Ehrenmitglie-

dern. Diese geniessen jeweils das Treffen und pflegen so 

ihre Verbundenheit mit dem IHV. Sepp Huber, Arnold Locher, 

Franz Zehnder und Emil Soller gaben uns die Ehre.

Die Presse hat Toni Scheiwiller vertreten, welcher auch zu-

ständig für die Fotos an der GV war. Nicht vergessen  

möchten wir folgende Persönlichkeiten, welche leider an  

der GV nicht teilnehmen konnten. Es sind dies die Ehren-

mitglieder Victor Erni, Bruno Planzer und Dietrich Pestalozzi. 

Weiter die Vertreter aus der Politik: Stadt präsident Otto 

Müller, die Kantonsräte André Bender, Martin Romer und 

André Müller. Aus dem IHV-Vorstand haben sich die  

Herren Matthias Pestalozzi, Rolf Gutbub und Roger Vogt  

entschuldigt. Nationalrat Hans Egloff konnte leider auch 

nicht an unserer GV teilnehmen.

Der Vorstand des IHV musste sich an dieser GV von drei 

Kollegen verabschieden. Peter Studer und Roman Füglister 

verlassen den IHV nach vielen Jahren aktiver Vorstands-

tätigkeit. Beide sind mit Dietikon und dem Limmattal 

verwur zelt und haben für den IHV Grossartiges geleistet. 

Peter Studer kann man als «Urgestein» bezeichnen. Er hat 

mit seinen Erfahrungen aus Politik und Vereinstätigkeiten  

ein grosses Netzwerk zur Verfügung gestellt und oft den 

Zeigefinger zu gewissen Themen gehoben. Dies hat uns bei 

Diskus sionen und wichtigen Entscheidungen sehr geholfen. 

Roman Füglister war unser Querdenker. Er hat oft ganz neue 

Aspekte in den Vorstand getragen. Beiden danken wir für  

ihr Engagement im IHV. Sie gehen uns nicht ganz verloren, 

die beiden Kollegen wurden zu Ehrenmitgliedern erkoren.  

Wir würden uns freuen, sie an der nächsten GV als unsere 

Gäste begrüssen zu dürfen. Roger Vogt konnte leider aus 

Politiker treffen sich am runden Tisch.

Ehrenmitglied Emil Soller mit  
Andreas Geistlich und Jörg Schlatter.

Josef Wiederkehr mit Brigitta Johner  
und Thomas Brack.

André Leder, Jasmina Ritz und Urs Jenny.

Die drei Ehrenmitglieder Franz Zehnder, 
Arnold Locher und Sepp Huber.

Die neuen Ehrenmitglieder im Gespräch 
mit Gästen.
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Bald hat das Limmattal ein modernes Spital.Bruno Bolliger präsentier die IHV-Rechnung.

beruflichen Gründen sehr wenig an unseren Sitzungen teil-

nehmen. Er hat uns aber immer unterstützt und die Kom-

munikation der heutigen Zeit angepasst und per Mail seine 

Meinung geäussert. Allen drei wünschen wir alles Gute für 

die Zukunft.

Wir können drei neue Vorstandkollegen/in vorstellen.  

Schön ist vor allem, dass das Team durch eine Frau ergänzt 

wird. Brenda Hass von der Soudronic AG verfügt über einen 

grossen Erfahrungsschatz im Personalwesen. Weiter wird 

der Vorstand mit Nils Planzer und Fritz Uhlmann von Coop 

ergänzt. Nils Planzer ist Chef der gleichnamigen Firma  

und im Limmattal stark verwurzelt. Fritz Uhlmann ist bei 

Coop für den Immobilienbereich zuständig und vertritt  

den IHV auch in der IG Silbern. Der Vorstand freut sich auf 

eine gute Zusammenarbeit.

 Edi Cincera

AKTIVITÄTEN DES IHV

Der IHV ist ein aktiver Verein. Er setzt sich mit politischen 

Fragen auseinander und nimmt entsprechend Stellung. 

Dies immer im Sinne des Unternehmers, damit die Infra-

strukturen für erfolgreiches Wirken möglichst optimal 

verwirklicht werden. Wir unterstützen auch die politischen 

Gremien, wenn sie in unser Credo passen. 

Auf unserer Traktandenliste sind die «Dauerbrenner» wie 

der Gubrist, die Limmattalbahn, das Niderfeld, die S-Bahn-

Station Silbern, SLS und der Autobahn-Halbanschluss  

Spreitenbach zu finden. Der Vorstand macht sich über  

diese Punkte immer wieder Gedanken und versucht die  

poli tischen Gremien auf allen Stufen zu aktivieren und  

zu unterstützen.

Weiter besuchen wir Firmen in unserer Region. Dies sind 

interessante und gut besuchte Anlässe. Eine neue Idee  

fand ebenfalls Anklang. «Der besondere Lunch» wird 

zusammen mit den katholischen und reformier ten Kirch-

gemeinden organisiert. Hier geht es um die Vermittlung 

verschiedener Themen aus dem Alltag. Kurze Referate 

sollen Einblick in ganz verschiedene Gebiete geben. Denk-

anstösse und Erfahrungsaustausch einmal auf eine etwas 

andere Art.

Zur Traditionen gehört auch das Wirtschaftspodium Lim-

mattal, welches als Patronatsverein unterstützt wird und 

natürlich unser Weihnachtsapéro. Zwei Anlässe, welche 

nicht mehr aus der Agenda gestrichen werden dürfen!

Mit den Verbänden aus Schlieren und Spreitenbach pflegen 

wir einen regen Austausch. Einmal im Jahr treffen wir uns 

in Schlieren, um mit den Politikern über die anstehenden 

Geschäfte zu sprechen. Wir erreichen so eine direkte 

Kommunikation und können mitteilen, wo der «Schuh» des 

Unternehmers drückt.

Das Limmattal ist je bekanntlich die aufstrebendste Region  

in der Schweiz! Dies ist ein sehr positiver Aspekt,  

bedeutet aber für die Unternehmungen und die Politik auch 

eine grosse Herausforderung. Stichworte, wie Verkehr, 

Steuern, Umwelt, Bildung, Infrastrukturen etc. sind im IHV 

zentrale Themen, welche grösste Aufmerksamkeit ver-

langten. Der Vorstand des IHV dankt allen für die Unterstüt-

zung unserer Aktivitäten.

Edi Cincera

IHV-Vorstand: Markus Ehrat, Nils Planzer, Edi Cincera, Josef  
Wiederkehr, Bruno Bolliger, Brenda Haas, Thomas Tiefenbacher  
(es fehlen Rolf Gutbub, Matthias Pestalozzi und Fritz Uhlmann).

Peter Studer und Roman Füglister unsere neuen Ehrenmitglieder.

Die neuen Vorstandsmitglieder/in:

Brenda Haas Nils Planzer Fritz Uhlmann
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IMPRESSUM
PRÄSIDENT JOSEF WIEDERKEHR

Poststrasse 27b
Postfach 781
8953 Dietikon
Tel. +41 (0)44 744 59 79
Fax +41 (0)44 744 59 72
j.wiederkehr@wiederkehr-dietikon.ch

SEKRETARIAT EDI CINCERA

Postfach
8953 Dietikon 1 
Tel. +41 (0)79 678 85 72
edi.cincera@cincera.ch 
www.ihv-dietikon.ch

Schön, dich zu sehen! Impression anlässlich des «besonderen Lunchs».

NEUE MITGLIEDER

Schmid AG – Umzug. Reinigung. Hauswartung.

Wir versprechen, Sie erwarten, wir liefern. Das ist der  

Schmidservice! 

Die hohen Ansprüche und Erwartungen unserer Kunden 

motivieren uns zu Höchstleistungen. Ihre Herausforderungen 

wandeln wir in Lösungen um und durch Rückmeldungen 

lernen wir ständig dazu – so gewährleisten wir Ihnen den 

besten Service im Bereich Umzug, Reinigung und Haus-

wartung.

Planen Sie einen Umzug oder möchten Sie etwas ent-

sorgen lassen? Dann sind wir die richtige Anlaufstelle für 

Sie. Möchten Sie Ihre alte Wohnung mit Übergabe- 

garantie reinigen lassen? Oder regt sich der Wunsch nach 

einer grossen Putz-Aktion im Hinterkopf, doch schon  

beim Gedanken daran, wo Sie anfangen sollen, löst sich  

die Euphorie in Luft auf? Damit alles wieder in neuem  

Glanz erstrahlt, bieten wir diverse Reinigungsangebote wie 

z. B. Fenster-, Fassaden-, Storen- und Lamellenreinigung.  

Nach Wunsch unterstützen wir Sie auch im Haushalt.  

Sei es für wöchentliche Arbeiten oder einen einmaligen  

Gross-Putz. Auch im Unterhalt bieten wir massgeschneider-

te Lösungen an, wir übernehmen die komplette Hauswar-

tung Ihrer Liegenschaft.

Holen Sie sich den Profi ins Haus! So sparen Sie  

Zeit und Ärger und können den Sommer in vollen Zügen  

geniessen.

(Schmid AG Spreitenbach – Ein Unternehmen der  

w. wiedmer ag)

 www.schmidservice.ch Fotos: Anton Scheiwiller, www.d-online.ch

VORSCHAU

Zugesagt haben:

Thema (Arbeitstitel):   Überbordende Fiskalquote: Wie raus 

aus dem Schlamassel ? 

Eintretensreferat:  NR Albert Rösti

Podium: NR Céderic Wermuth

 NR Thomas Aeschi 

 NR Thierry Burkart 

 NR Mattea Meyer

Schlusspunkt macht: Mike Müller

Moderation: Reto Brennwald

Datum: Mittwoch, 16. November 2016

Ort: Stadthalle Dietikon

Zeit:  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr,  

anschliessend Apéro riche


